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Ford Fiesta S 3 türig 08/12, 41.000 km, 1,6L 99kW (134PS) Benziner, Schwarz-Metallic, Klima,  
 Schwarze LMF, Sportpaket, uvm. 

€ 10.990,-- 

Ford B-max 03/13, 39.000 km, 1,6L 77kW (105PS) Automatik, Sony Audio System, Sitzheizung,  
 Klima, Titanium, uvm. 

€ 13.450,-- 

Toyota Verso Life 10/13, 27.000 km, 1,6L 97kW (132PS) Benziner, Silber Matallic, Klimaauto.  
 Navi, Winterreifen, Tempomat, uvm. 
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 Tempomat, AHK, LMF, uvm. 
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Ford Kuga Sync, 14.000 km, 2,0 TDCI 103kW (140PS), Navi, Klimaautom., get. Scheiben, 
 Dachrel., Sicht-Paket, heizb. Frontscheibe und Vordersitze, Style-Paket, PPS hi., Vorführwg. 

€ 19.990,-- 

Fahrzeuge sofort lieferbar – weitere Angebote vorrätig  
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Aus Vorstand und Redaktion  

Lieber Leser 

"Beim Rudern hat man die Zukunft im Rücken“ – diesem Zitat aus Bernds 

Jahresrückblick folgend blicken wir wieder einmal auf ein erfolgreiches 

Jahr zurück. Dies klingt auch heraus, wenn wir uns die übrigen Berichte 

zur Mitgliederversammlung anschauen (siehe Seite 9). Das neue Kon-

zept der Anfängerausbildung hat uns einen ungewöhnlichen Mitglie-

derzustrom beschert, die Rückmeldungen der neuen Ruderer zur Aus-

bildung sind durchweg positiv. Sportlich konnten wir ebenfalls mit den 

Ergebnissen der vergangenen Saison zufrieden sein. Auf Seite 7 findet Ihr 

die Einladung zur Versammlung. Auch wenn es in diesem Jahr keine 

neuen Schlüssel gibt, erwarten wir Euch zahlreich am 30.3. 

Auch in diesem Winter hat Melvin sich den Platz auf der Titelseite er-

kämpft. Nachdem er nun zum dritten Mal in Folge Deutscher Meister im 

Ergometer geworden war, griff er dieses Mal auch auf internationaler 

Bühne an. Und das ebenfalls erfolgreich. Lest mehr zu seinem fulminan-

ten Auftritt in Boston ab Seite 31.  

Die Harzfahrer hatten auch dieses Jahr wieder besten Schnee. Schaut 

Euch die Bilder auf Seite 25 an. Diesen gibt es es kaum etwas hinzuzufü-

gen, sie sprechen schon für sich. Vielleicht werden auf Grund dieser Bil-

der doch noch einige Winterfreunde hellhörig und verstärken im nächs-

ten Jahr die Truppe. 

Auch im Winter wird weitergerudert, und zwar insbesondere am Wo-

chenende. Erstmals bieten wir drei Termine an: Samstagvor- und Nach-

mittag sowie zusätzlich am Sonntagvormittag. Hier zeigt sich, dass wir 

mit diesem Angebot durchaus auf Bedarf gestoßen sind, denn sofern 

das Wetter einigermaßen mitspielt, ist jeder dieser Termine gut gesucht.  

Ansonsten bilden einen weiteren Schwerpunkt dieses Jahresauftakthef-

tes traditionellerweise wieder Zahlen, Zahlen, Zahlen… Ab Seite 36 findet 

Ihr alle Fakten zur letzten Saison, seien es Kilometer, Siege und Sieger 

sowie dieses Mal aus aktuellem Anlass auch einen Überblick über die 

Mitgliederentwicklung. 

Und nun nutzt die Tage bis zum Anrudern im Kampf gegen den »Jah-

reswechselspeck«, zur Vorbereitung auf die kommende Saison, für eini-

ge schöne Wochenendausfahrten auf der Förde und nicht zuletzt auch 

zur Vorbereitung der Boote – die ersten Termine für die Gemeinschafts-

arbeit sind bereits gelaufen, weitere hängen am Schwarzen Brett. 

Kümmert Euch rechtzeitig um passende Aktionen, Eurer persönlichen 

Bilanz, aber insbesondere der Boote zuliebe, damit wir entspannt dem 

kommenden Sommer entgegensehen können. 

Hans-Martin Hörcher    
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Aus Vorstand und Redaktion  
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Aus Vorstand und Redaktion  

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V. 

Donnerstag, 30. März 2017, 19:00 Uhr 

im Clubhaus (Anton Willer Saal) 

  
Tagesordnung 

1. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung und Ordnungsmäßigkeit 

der Einberufung der Versammlung 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 17. März 2016, 

veröffentlicht in den Clubmitteilungen 2/2016.  

Die ungekürzte Fassung liegt zur Einsicht im Jugendraum aus. 

4. a) Jahresberichte:  

  Die Berichte der Vorstandsmitglieder sind in dieser Clubmitteilung  

  veröffentlicht. 

b) Kassenbericht 2016 

5. Aussprache über die Berichte 

6. Bericht der Kassen- und Rechnungsprüfer 

7. Entlastung des Vorstandes 

8. Neuwahlen: 

 Geschäftsführender Vorstand      a) stellv. Vorsitzende Verwaltung 

b) Schatzmeisterin 

 Kassen- und Rechnungsprüfer 

 Schiedsgericht 

 Ältestenrat 

 

Wahlvorschläge können schriftlich bis zum 14. März 2017 beim Ältestenrat 

eingereicht werden. 

9. a) Vorstellung des Haushaltsplans 2017 

b) Genehmigung des Haushaltsplanes 2017 

10. Anträge: 

11. Termine 

12. Verschiedenes 
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Aus Vorstand und Redaktion  

Nach der Sitzung des Vorstandes am 18. Januar 2017 schlägt dieser für die Wahlen 

folgende Mitglieder vor: 

Geschäftsführender Vorstand:  

stellv. Vorsitzende Verwaltung Neuwahl Sabine Gödtel 

Schatzmeisterin Wiederwahl Helga Puschendorff 

Beisitzer:   

Kassen- und Rechnungsprüfer Wiederwahl Jens Benthin 

Heinz Kröhncke 

Schiedsgericht   Wiederwahl Dieter Schwark 

Hans Günter Meenke 

Dr. Thomas Holzhüter 

Dr. Hans Andreas Friese 

 Neuwahl Dr. Eberhardt Deltz 

Lutz Herzog 

Ältestenrat Wiederwahl Jens Paustian 

Jürgen Duwe 

Claus Heinrich 

Bernd Vobbe 

 Neuwahl Angela Weidling 

Bernd Klose 

Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

9 

Aus Vorstand und Redaktion  

Berichte zur Jahreshauptversammlung 

Vorsitzender des EKRC – Bericht 2016 

"Beim Rudern hat man die Zukunft im Rücken. Was vor einem liegt, ist 

der zurückgelegte Weg. In keiner anderen Sportart hat man das Ziel 

nicht vor Augen."1) Der Bericht des Vorsitzenden soll beides  berücksich-

tigen, das Vergangene schildern und das Zukünftige projizieren. 

Dank der Unterstützung durch unseren Bootsbauers Hauke Bührk und 

durch Claus Höppner konnten im Frühjahr die Boote im Rahmen der  

Gemeinschaftsarbeitsstunden weitestgehend für die kommende Saison 

einsatzbereit gemacht werden. Zukünftig sollte aber jede(r) aktive Ru-

derer(in) nach dem Rudern  noch deutlich mehr Wert auf das Säubern 

der Boote legen. Ein pfleglicher Umgang mit dem teuren Material ge-

währt zudem auch eine größere Freude beim Rudern. Eine versandete 

Rollschiene trägt nicht dazu bei! 

"Rudern gegen Krebs" konnte aufgrund des Engagements vieler Club-

mitglieder wieder zu einem großen Erfolg geführt werden. Auch in die-

sem Jahr, in dem der Austragungsort turnusgemäß der EKRC und der 

VKSR sein wird, benötigen wir eure Unterstützung. In der Vergangenheit 

hat es, bedingt durch den in der Saison frühen Regattatermin, vereinzelt 

Probleme mit der Einteilung der Ausbildungsboote gegeben. Diesen 

Engpass hoffen wir mit dem späteren Austragungstermin, dem 15. Juli 

2017, beheben zu können. 

Die Ausbildung neuer potentieller Mitglieder fand in der Vergangenheit 

in der Regel mit Einzelunterricht am Steg bzw. in den Booten statt. Diese 

Vorgehensweise implizierte zwei Effekte: Die Anfänger fanden zum ei-

nen nicht immer den Kontakt zum Club, um diesem dann auch beizu-

treten und zum anderen waren die Mannschaften, denen ein Anfänger 

zugewiesen worden war, auch nicht immer glücklich. Ebenso fühlten 

sich viele Anfänger in diesen Momenten als Störenfried, unter Druck und 

keineswegs wohl in ihrer Haut. In separaten Kursen wäre man nun "unter 

sich", unter Gleichgesinnten und lernte sofort etliche motivierte Mitstrei-

ter kennen, die alle eine neue Sportart  erlernen wollten. 

Auf diesen Erfahrungen basierend haben wir es gewagt, die Anfänger-

ausbildung in zwei Kursen zu komprimieren. Die Werbung für diese Kurse 

ging einher mit der Berichterstattung einzelner Ereignisse innerhalb des 

EKRC's und in den Kieler Nachrichten. Schnell waren die beiden Kurse 

mit 20 bis 24 Teilnehmern ausgebucht. Ein dritter Kurs wurde daraufhin 

noch im September angeboten. Das Ergebnis ist überaus positiv: Ca. 

                                         

1 Ilja Trojanow: Meine Olympiade. Frankfurt 2016 
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Aus Vorstand und Redaktion  

70% der Teilnehmer sind in den Club eingetreten und nehmen auch in 

großer Anzahl am angebotenen Wintertrainingsprogramm teil. 

Dieses tolle Ergebnis ist in erster Linie dem überaus großen Engagement 

aller beteiligten Übungsleiter zu verdanken. Das Wagnis hat sich als ge-

eignetes Ausbildungskonzept gezeigt, und die Bedenken, ggf. spontane 

Rudersportinteressenten verlieren zu können, haben sich nicht bewahr-

heitet. 

Somit hat unser Club seine Mitgliederzahl deutlich erweitern können (s. 

Bericht S. Schürmann). Dies ist sicherlich ein schönes Ergebnis, doch 

müssen wir mit diesem sehr behutsam umgehen, um die einmal ge-

wonnenen neuen Mitglieder auch nachhaltig an den Club zu binden. 

Dazu gehört u.a. ebenfalls, dass eine gute Ausbildung für alle fortge-

schrittenen Anfänger und alle Fortgeschrittenen dazu führt, mit einer gu-

ten Rudertechnik die Freude am Rudern zu erhalten und einen Ansporn 

zu geben, stetig besser zu werden. Um es mit George Y. Pocock2) zu 

formulieren: "Wenn jemand gut rudert, kommt das einem Idealzustand 

nahe." 

In diesem Sinne,  freuen wir uns gemeinsam auf eine ereignisreiche Ru-

dersaison 2017. 

Bernd Klose 

Stellvertretende Vorsitzende Sport – Bericht 2016 

Das Jahr 2016 hatte für den EKRC viele Veränderungen parat. In der 

Ruderausbildung wurde ein neuer Weg beschritten. Die im Jahr 2016 

erstmals eingeführten Ruderkurse sind sowohl bei den neuen Anfängern 

als auch bei den sie betreuenden Ausbildern gut angekommen. 

Zielsetzung des Vereins war ja die Neumitgliedergewinnung als auch die 

geschmeidige Integration in den laufenden Ruderbetrieb. Jeder kennt 

es: Nach der Arbeit eine entspannende Ausfahrt auf der Förde, doch 

aber bitte nicht jedes Mal mit einem neuen unerfahrenen Mann-

schaftsmitglied, das das Rad erst noch erfinden muss. Wenn „Neue“ 

gemeinsam die Grundlagen des Rudersports erlernen, passiert das ohne 

„Gesichtsverlust“, d.h., jeder kann Fehler machen, ist aber am Ende des 

Kurses soweit, dass er/sie in den laufenden Betrieb integriert werden 

kann. 

Hier möchte ich einen ausdrücklichen Dank an alle geduldigen, enga-

gierten und pünktlichen Ausbilder sowie der Koordinatorin am Boots-

haus aussprechen. 

                                         

2 Daniel James Brown: Das Wunder von Berlin. München 2015 
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Aus Vorstand und Redaktion  

Rudern gegen Krebs, Skifftag, Early Bird, Durchführung der internen Re-

gatta sowie der Jugendwanderfahrt, Tages- und auch längere Wander-

fahrten, Fahrtenbuchauswertung, Grundstückpflege und vieles andere 

mehr wären ohne unsere engagierten Mitglieder, die ihre Freude und 

Erfahrung gern mit anderen teilen, nicht möglich.  

Hier seien auch die Winteraktivitäten Samstag-Ausbildung auf dem Er-

gometer, Riemenausbildung im Ruderbecken, Zumba für Spaß und Ko-

ordination sowie ganzjährig Gymnastik am Freitag früh zu nennen. 

Vielen Dank allen Beteiligten dafür! 

Unser Kraftraum ist ein Magnet für Aktive jeglichen Alters, viele kommen 

ausschließlich seinetwegen in den EKRC. Um ihn auch weiterhin attraktiv 

zu erhalten, sind die pflegliche Nutzung, Reinigung und auch das Auf- 

und Wegräumen der Hantelscheiben unerlässlich. Hier ist eindeutig 

noch Luft nach oben! 

Eine Kritik muss ich dennoch äußern: Die tägliche Pflege der Boote lässt 

zu wünschen übrig. Hier sollte jedes aktive Mitglied darauf achten, dass 

das Boot ordentlich gesäubert und akkurat wieder in seine Stellage ge-

legt wird, denn nur so haben alle langfristig etwas davon. Ein Boot kos-

tet viel Geld in der Anschaffung, aber auch die Rollen der Sitze, Roll-

bahnen etc. sind durch mangelnde Pflege schnell verschlissen und be-

lasten in der Summe unseren Etat erheblich. Da kann jedes einzelne 

Mitglied durch etwas Zeit, Muße und Fleiß deutlich zur Entlastung beitra-

gen! 

Der Wunsch, Vereinsmitglieder an den Regattasport heranzuführen, ist 

schwieriger umzusetzen, als man so denkt. Umso erfreulicher das Beispiel 

zweier Eckernförder Recken, die sich gemeinsam mit erfahrenen Mas-

ters-Rennruderern  zu einem harmonischen Renndoppelvierer gefunden 

haben. Dieses Beispiel sollte Nachahmer finden, denn die zurzeit aktive 

Masters-Rennrudertruppe droht zu überaltern! 

Eine ganz besondere Leistung wurde erstmalig im EKRC in 2016 gekürt: 

Hartmut Digutsch wurde mit dem Äquatorpreis für seine Kilometerleis-

tung geehrt. 

Dank Hauke Bartram, unserem A-Trainer, ist ein ungebremster Zulauf an 

willigen Jugend- und jungen erwachsenen Rennruderern zu verzeich-

nen. 

Sowohl Jugendliche aus Preetz, als auch zunehmend Studierende aus 

dem Bundesgebiet möchten im EKRC trainieren mit dem Ziel der Teil-

nahme an Jahrgangsmeisterschaften, Deutschen Meisterschaften für 

Großboot, Hochschulmeisterschaften und World Rowing Coastal 

Championships. 
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Aus Vorstand und Redaktion  
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Die Vorbereitung als auch die Durchführung solcher Ereignisse sind für 

unseren Verein kostspielig, bedeuten aber auch eine sportliche und 

mentale Verjüngung des Vereins, sowie Präsenz in den lokalen Medien.  

Hauke Bartrams Augenmerk gilt wesentlich unseren herausragenden 

Jugendlichen Athleten und Melvin Müller-Ruchholz und Simon Kempf, 

die in 2016 sowohl die Deutsche Meisterschaft auf dem Concept2 Er-

gometer als auch im LGW.-Doppelvierer mit Stm. wie auch 2 Vizemeis-

terschaften im LGW A Einer und Doppelvierer und den Gewinn des 

Doppelvierers beim Baltic Cup für sich verzeichnen konnten.  

Hauke ist es ganz maßgeblich zu verdanken, dass der Leistungssport des 

Junioren- und Senioren-Rennruderns im EKRC eine Zukunft hat. 

Wir dürfen uns nicht mit Erreichtem zufriedengeben, sondern müssen 

weiterhin versuchen, unseren Mitgliedern eine optimale Ausübung unse-

res schönen Sports zu ermöglichen. Wenn wir alle versuchen, gemein-

sam anzupacken, dann sind wir auf dem richtigen Weg. 

Gaby Schulz 

Stellvertretender Vorsitzender Verwaltung – Bericht 2016 

Rudern im EKRC ist in - Diese These soll im Folgenden durch Zahlen be-

legt werden. 

Am 01.01.2017 zählte der EKRC 392 Mitglieder. Im Vorjahr waren es 354 

Mitglieder. Wir hatten 39 Austritte zu verzeichnen und mit Klaus Bartu-

schek und Heinrich Jäger verstarben zwei Mitglieder, die dem Club seit 

der Nachkriegszeit angehörten und in Funktion und Wirken mitprägten. 

79 Neumitglieder konnten wir im letzten Jahr an unserem Bootssteg be-

grüßen. Damit ergibt sich zum Jahresbeginn folgende Mitgliederstruktur: 
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Aus Vorstand und Redaktion  

Der starke Anstieg der Mitgliederzahlen ist sicher zu einem großen Teil 

dem neuen Ausbildungskonzept für Anfänger geschuldet, das in 2016 

erstmals durchgeführt wurde. Für einen Ausbildungsbetrag von 50€ hat-

ten Ruderinteressierte die Möglichkeit sich für einen der drei angebote-

nen Anfängerkurse anzumelden. Die Resonanz war sehr positiv, so dass 

entgegen den ursprünglich geplanten zwei Kursen ein dritter Anfänger-

kurs im September angeboten werden konnte. Das neue Konzept ge-

währleistet eine hohe qualitative Anfängerausbildung und gibt den 

Kursteilnehmern das positive Gefühl gemeinsam Teil dieses Prozesses zu 

sein. Ein großes „Dankeschön“ an die Ausbilder/innen, die sich mit viel 

Engagement unser Ruderneulinge annahmen. Dank auch an Nina und 

Bernd Klose, die Organisatoren und Ideengeber dieses neuen Ausbil-

dungskonzeptes waren bzw. sind. 

Die Benefizregatta „Ruder gegen Krebs“, inzwischen fester Bestandteil 

im Kieler Sportkalender, fand am 04. 06. 2016 statt. Ausrichter war die Rg 

Germania. 71 Teams gingen an den Start und „erruderten“ einen Be-

trag von 44.000€ für die Stiftung „Leben mit Krebs“ - ein schöner Erfolg. 

Die Ausbildung der vom EKRC betreuten Mannschaften und der norma-

le Ruderbetrieb im Club verliefen reibungslos, auch wenn mal ein 

„Wunschvierer“ nicht zur Verfügung stand. Die Ruder/innen des Clubs 

waren/sind eben flexibel, um mit so einer Situation souverän umzuge-

hen. 

Dieses ist mein letzter Bericht als stell. Vorsitzender Verwaltung. Ich wer-

de nach fast zehnjähriger Tätigkeit aus beruflichen Gründen nicht mehr 

für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung stehen. Die Zusammenar-

beit innerhalb des Vorstandes habe ich dabei immer als freundschaft-

lich, vertrauensvoll und konstruktiv empfunden. 

Ich wünsche uns eine gute und erfolgreiche Saison 2017. 

Siegfried Schürmann 

Schatzmeisterin – Bericht 2016 

Auch vom vergangenen Jahr ist über meine Tätigkeit als Schatzmeiste-

rin nichts Besonderes zu berichten. Die Finanzen des EKRC sind solide, 

größere Anschaffungen konnten aber nur durch Zuschüsse insbesonde-

re des LSV, des Sportverbandes Kiel und der Förde-Sparkasse und vor 

allem durch sehr großzügige Spenden von Mitgliedern und dem Club 

verbundenen Personen realisiert werden. So haben wir einen Gig-Vierer 

anschaffen können, der fast ausschließlich so finanziert werden konnte. 

Auch die Anschaffung der beiden Boote für Westensee war nur durch 

eine Spende möglich. Ebenso konnte die Möltenort, die eigentlich ver-

kauft werde sollte, für den Ausbildungsbetrieb, wo sie dringend benötigt 

wird, durch Spenden in Höhe des Verkaufspreises im Club verbleiben. 
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Aus Vorstand und Redaktion  

Weitere Maßnahmen vor allem im Leistungssportbereich waren möglich 

durch die großzügige Unterstützung unseres Sponsors Sauer und Sohn. 

Ohne solch finanzielles Engagement könnten viele kostspielige Maß-

nahmen nicht durchgeführt werden. 

Auch die erstmalige Teilnahme einer Mannschaft des EKRC an der 

Coastal Rowing WM in Monaco wäre ohne Spenden speziell für diese 

Veranstaltung nicht möglich gewesen. 

Die Jugendwanderfahrt müsste ohne speziell für den Jugendbereich 

gespendete Beträge wesentlich bescheidener ausfallen, durch die wei-

te Entfernung war sie entsprechend teurer als frühere Fahrten, was 

durch Spenden aufgefangen werden konnte. 

Leider haben wir durch neue Verträge mit den Stadtwerken eine Erhö-

hung der Heizkosten um gut 50% hinnehmen müssen. Da wir Fernwärme 

beziehen, gibt es auch keine Alternative. 

Auch in anderen Bereichen waren Kostensteigerungen zu verzeichnen, 

wenn auch nicht in so drastischem Ausmaß. 

Fazit: wir kommen mit den Einnahmen hin, können aber besondere An-

schaffungen und Maßnahmen nur durch entsprechende Zuschüsse und 

Spenden realisieren. Deshalb gilt besonderer Dank allen, die dies durch 

Zuwendungen an den Club möglich gemacht haben. 

Helga Puschendorff 

Boots- und Gerätewart – Bericht 2016 

Die angesetzten acht Arbeitseinsätze zur Gemeinschaftsarbeit wurden 

gut angenommen und stark genutzt. Auch wenn einmal das Wetter 

nicht mitspielte, sind Bootspark und Hallen in gutem Zustand. 

Größere Schäden traten im letzten Jahr nicht auf, wenn man von dem 

Totalverlust unseres Rennvierers einmal absieht.  

Viele kleinere Schäden – und dies scheint ein Dauerthema zu bleiben – 

hätten bei entsprechend pfleglichem Umgang mit dem Material ver-

mieden werden können. Aus- und Einlagern der Boote sollten auf ein 

Kommando erfolgen und nicht, indem jeder nach eigenem Gutdünken 

handelt. Dies würde manchen Schaden an anderen Booten durch Dol-

lenstifte vermeiden. Durch lange Austrocknungszeiten fallen die repa-

rierten Boote dann lange aus. 

Riemen und Skulls sind nun nahezu alle mit dem zugehörigen Bootsna-

men versehen. Durch eine Spende der Firma Vannini können wir nun 

alle beschädigten Blätter überarbeiten und anschließend neu lackie-

ren. Alle Blätter müssen mit neuer Schutzkante versehen werden, da sie 

durch unsachgemäßes Abstoßen vom Steg beschädigt sind. Teilweise 

splittern die Blätter bereits vorne auf. 
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Aus Vorstand und Redaktion  

Daher die Bitte an die Ausbilder, das Ablegen folgendermaßen zu the-

matisieren: Mit dem Bein kräftig abstoßen und anschließend mit Riemen 

bzw. Skulls lang vom Steg abpaddeln und möglichst nicht mit dem Blatt 

vom Steg abstoßen. 

Die Ordnung in den Bootshallen bekommen wir langsam in den Griff, da 

alle Lagerorte inzwischen beschriftet sind. Aufhängungen für die Boots-

abdeckungen sind in Arbeit. 

Zwei neue Boote für die Wanderruderer konnten gebraucht ange-

schafft werden und sollen im Frühjahr zum Westensee gerudert werden. 

In den Bootshallen wird es inzwischen allerdings mächtig eng und so 

bleibt es nicht aus, dass einige Boote leider so gelagert werden müssen, 

dass kleinere oder schwächere Ruderer diese nur benutzen können, 

wenn ausreichend Hilfe zur Verfügung steht. Hier müssen wir uns noch 

ein neues Konzept überlegen. 

Fast alle Boote wurden inzwischen mit Auftriebskörpern versehen, der 

Rest folgt noch im Rahmen weiterer Gemeinschaftsarbeiten bis zum An-

rudern. Der Ersatz von Kugellagerrollen war wieder ein großer Kostenfak-

tor (9,- € pro Stück). Die Schäden entstehen durch falschen Eigenein-

bau oder durch nicht parallel eingestellte Rollschienen. Darum repariert, 

bastelt oder baut bitte nicht so viel in Eigenarbeit. Gebt diese eher in 

die Werkstatt oder gebt mir eine Schadensmeldung in die Werkstatt. 

Ansonsten freue ich mich für immer Unterstützung. Wenn ich um Hilfe 

bitte, bekomme werde ich erhört. Nur zur Reinigung des Motorbootes 

von unten in der Badezeit könnte mehr gebadet werden. Also besten 

Dank für die Unterstützung. 

Christian Prey 

Vergnügungswart – Bericht 2016 

Zusammen mit dem Vorstand, interessierten Mitgliedern und unserem 

Wirt haben wir auch im letzten Jahr alles daran gesetzt, die Veranstal-

tungen so zu gestalten, dass  möglichst die Erwartungen aller Mitglieder 

erfüllt werden. In dem Sinne bin ich für jede substantielle Anregung und 

Verbesserungsvorschläge dankbar. 

Die erste große Veranstaltung im Jahr, ist seit Jahrzehnten das Grün-

kohlessen mit dem Carl-Storjohann-Gedächnis-Lauf. Die Auswahl der 

geeigneten Lokale in der Region bleibt bei unseren Ansprüchen be-

grenzt. 

Nach langer Zeit haben wir wieder das Hotel/Restaurant Rosenheim in 
Schwentinental/Raisdorf aufgesucht. Die Erwartung an die Küche wur-
de im vollen Umfang erfüllt, die Infrastruktur für unsere Aktivitäten ist 
ideal, einschließlich der Duschen für die Läufer. Glück hatten wir mit 
Wetter, es blieb trocken. Die Wanderung durch das Tiergehege die be-
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geisterte die Teilnehmer, besonders die Punschpause in der Oppendor-
fer Mühle, manche wären am liebsten gleich da geblieben. 

Das Anrudern ist immer eine nette Gelegenheit, dass sich Aktive und 
Interessierte nach dem Anrudern zum Klönen, Essen und Trinken, auf der 
Terrasse treffen. Ich hatte beim Rudern leider ein traumatisches Erlebnis. 
Nochmals vielen Dank an die, die mir geholfen haben, wieder auf die 
Beine zu kommen 

Die gastronomische Betreuung beim Abrudern, erfolgte trotz des späten 
Zeitpunktes, ohne Probleme, auch auf der geschützten Terrasse. Hier 
noch mal an Vito und seine Mannschaft, vielen Dank für die gelungene 
Auswahl an Speisen, die vor Ort zubereitet wurden. 

Liebe Clubmitglieder, auch in diesem Jahr  bitte ich darum, sich künftig 
bei diesen Veranstaltungen in die Listen für das anschließende Beisam-
mensein einzutragen, damit unser Wirt vernünftig planen kann. Es 
kommt letztlich nur uns zugute. 

Die Verbindung Sommerfest mit der Clubregatta erfolgte bereits das drit-
te Mal und wird von den Aktiven, so ist es bei mir angekommen, be-
grüßt. In 2016 haben wir erneut das im Vorjahr entwickelte, schlankere, 
attraktivere Konzept umgesetzt. Das wurde sehr gut angenommen, al-
lerdings führte das traumhafte Wetter dazu, dass abends bei weitem 
nicht so viel getanzt worden ist, wie in den Vorjahren, man hielt sich lie-
ber auf der Terrasse auf. 

Viele Clubmitglieder begleiteten vorher das Geschehen auf dem Was-
ser, bei einer guten Tasse Kaffee und von Clubmitgliedern selbst geba-
ckenen und verkauften Kuchen. Der Erlös floss wieder der Jugendkasse 
zu. Hervorragend, die Begleitung mit „handgemachter“ Musik durch 
das „Trio ohne Namen“, das m. E. mehr Aufmerksamkeit verdient hätte. 
Ob „unsere“ Musiker wieder bereit sind, die nächste Clubregatta zu be-
gleiten, ist noch völlig offen. 

Super klappte wieder der Abbau der Zelte, incl. Einrichtung. Die Sieger-
ehrung wieder erst nach dem Abbau und dem Essen durchzuführen, 
erwies sich wieder als richtig. Das Grillbuffet auf der Terrasse wurde wie-
der gut angenommen. Jeder konnte individuell, je nach Hunger und 
Geldbeutel, das auswählen, wonach ihm verlangte. Um Mitternacht 
wurde der Sack zu gemacht. Die da waren, waren begeistert. In dem 
Stil werden wir weitermachen. 

Das Pellkartoffelessen war wieder der Jahreshöhepunkt. Darüber wurde 
in der letzten Clubmitteilung ausführlich berichtet. Das neue Programm 
wurde begeistert angenommen, Euch, Siggi, Pau und Armin, ganz herz-
lichen Dank für Eure musikalische Begleitung und Eure Unterstützung bei 
der Erstellung und Umsetzung des überarbeiteten Konzepts und einen 
besonderen Dank auch an Hans-Martin, für den Aufbau und Betreuung 
der Medientechnik. Wir werden so weitermachen. 

Frank Engler                                                                                                               
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Pressewart – Bericht 2016 

In Sachen Clubzeitung ging das vergangene Jahr seinen gewohnten 

und erprobten Gang ohne große Neuerungen. In der Regel fand ich 

immer wieder genügend Schreibwillige die bereit waren, über ihre Er-

lebnisse auf Wanderfahrten oder Regatten zu berichten. Vielen Dank für 

Eure Beiträge, ich freue mich auf neue Berichte in diesem Jahr. Wo ich 

mir nach wie vor mehr vorstellen könnte, sind einfache Einblicke in den  

»normalen« Cluballtag – und natürlich von der Jugend!  

Liebe Jugend, Ihr unternehmt so viele tolle Sachen, lasst uns doch daran 

teilhaben! Also einfach Eure WatsApp-, Facebook- oder sonstigen 

Chatverläufe kurz zusammengefasst, ein paar Handyfotos dazu ab da-

mit an homepage@ekrc.de. Es müssen nicht immer Romane sein. Bei jeder 

Ausgabe bange ich von Neuem, ob die Rubrik »Jugend« wegen gäh-

nender Leere herausnehmen muss, oder ob nicht in letzter Minute doch 

noch etwas von Euch kommt. Schont bitte meine Nerven 

Auch in der Zusammenarbeit mit unserem Vergnügungswart hat sich die 

Zusammenarbeit etabliert. Die Einladungen, die Frank immer sehr zeitig 

anfragt, entstehen inzwischen innerhalb kürzester Zeit. 

Unsere Homepage betreut nach wie vor Ulrike Zumegen mit viel Enga-

gement. Das Einstellen von Artikeln gehört zu einer ihrer Standardübun-

gen und auch neuen Herausforderungen wie z.B. die Online-

Anmeldungen für Anfängerkurse oder Clubveranstaltungen meistert sie 

inzwischen souverän. Ca. 80 Beiträge haben wir im letzten Jahr auf un-

serer Homepage veröffentlicht. 

Unsere Homepage wird wahrgenommen. Im Mittel werden pro Tag 174 

Seitenzugriffe auf unserer Homepage registriert. In Grafik sieht das mo-

natlich geschlüsselt dann so aus:  
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Und der Zuspruch zu unserer Homepage nimmt zu. Waren es im Jahr 

2013 noch ca. 43.000 Zugriffe, so haben sich diese Zahlen während der 

letzten Jahre kontinuierlich auf nunmehr 63.300 im letzten Jahr gestei-

gert. Dies als Bestätigung für Dein Engagement. Vielen Dank dafür, Ulri-

ke. 

Hans-Martin Hörcher 

Hauswart – Bericht 2016 

Gibt es auf der Versammlung. 

Jugendvorsitzende – Bericht 2016 

Den Bericht lest Ihr auf Seite 28. 
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Grünkohlessen 2017 

Unser Vergnügungswart Frank Engler hatte den „Irrgarten“ in Probsteier-

hagen ausgesucht, was sich als eine sehr gute Wahl entpuppte. Ein 

Schild „Betriebsferien bis 2.2.17“ im Fenster des Lokals sorgte bei einigen 

Teilnehmer kurzfristig für Irritationen, aber Frank konnte uns beruhigen: 

Für uns hatte das Lokal geöffnet. 

Zunächst einmal musste allerdings das gute Essen „erarbeitet“ werden. 

Die einen nahmen am Carl-Storjohann-Gedächtnislauf teil (mehr hierzu 

im Anschluss), die anderen wanderten unter der Führung von Frank 

durch Probsteierhagen.  Zur Stärkung wurde vor der Kirche St. Kathari-

nen Halt gemacht und ein wirkliche leckerer Punsch eingenommen. 

Danach besichtigten wir die wunderschöne Kirche von innen. 

Gegen 13:00 Uhr trafen wir uns 

dann alle im Irrgarten. Nach 

der Begrüßung durch Bernd 

Klose und Frank Engler wurde 

anschließend Barry Hayes als 

diesjährige Sieger des Carl-

Storjohann-Gedächtnislaufes 

geehrt. Es wurde nicht ganz 

klar, wie lang die Strecke, die 

Barry in ca. 33 Minuten bewäl-

tigte, wirklich war, denn die un-

terschiedlichen Navigationsgeräte lieferten unterschiedliche Ergebnisse. 

Man einigte sich auf ca. 8km. Ist ja eigentlich auch egal, wie lang es 

wirklich war. Auf jeden Fall war Barry der Schnellste von allen in diesem 

Jahr. 

Dann wurde das Essen serviert. Das entpuppte sich als super lecker. Der 

Nachschub klappte ebenfalls prima 

und so konnten wir gestärkt in den 

nächsten Teil der Veranstaltung über-

gehen. 

Jetzt wurde es wieder aktiv und so 

konnte sich jeder der wollte beim 

Knobeln, Dartpfeile werfen und Ke-

geln beweisen. Hier kam dann or-

dentlich Bewegung in die Sache, je-

der wollte möglichst viele Punkte er-

zielen, denn derjenige mit den meis-

ten Punkten durfte sich später auch 

als erster einen Preis vom reichhalti-
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gen Angebot der gestifteten Preise aussuchen. Die Preisverteilung nahm 

einige Zeit in Anspruch, denn es gab viele schöne Preise und niemand 

ging leer aus. 

Mittlerweile war es ca. 15:00 Uhr geworden und so langsam löste sich 

die Veranstaltung wieder auf. Vielen Dank für das schöne Fest und die 

gute Vorbereitung. Ich freue mich schon auf das Grünkohlessen im 

nächsten Jahr. 

Ulrike Zumegen 

Karl Storjohann Gedächnislauf 2017 

Wie üblich findet der Karl Storjohann Gedächnislauf am Morgen des 

Grünkohlessens statt. Da ich in diesem Jahr etwas leichter im Boot sitzen 

möchte, eine gelungene Kombination. Seit über 30 Jahren habe ich 

daran nicht mehr teilgenommen und daher auch vergessen, wer denn 

der gut Karl war, an den man beim Laufen denken soll. Ich habe meh-

rere zum Teil sehr abenteuerliche Versionen gehört, daher empfahl mir 

Grommeck doch in der Festschrift zum Jubiläum nachzusehen. Es gibt 

Parallelen, er war, wie ich, Gewinner im Kaiservierer. Karl Storjohann, 

nicht Grommeck. Mehr auf Seite 100 der Festschrift. 

Nachdem der Startort gefunden war, 

war ich über die leider sehr geringe 

Beteiligung erstaunt. Ich hatte mit 

der Jugend gerechnet, vielleicht hat 

diese aber wegen meiner Anmel-

dung gekniffen. Sehr schade, denn 

Bernd und seine Helfer haben eine 

tolle Strecke durch die Probstei mit 

Tüdderbändern ausgeflaggt, so dass 

man sich nicht verlaufen konnte. Sei-

ne Helfer bestanden größtenteils aus 

den doch recht fitten Mitläufern. Um 

am Ende nicht alle unnötig frieren zu lassen, haben Christiane und ich 

kurzerhand eine Freizeitwertung angeregt und sind in dieser ein paar 

Minuten vor dem Feld losgelaufen. Als em-

bedded Läufer getarnt, konnten einmalige Bil-

der auf der je nach verwendeter GPS Uhr 7,5 

bis 8,1 Km langen Strecke geschossen werden.  

Zuerst passierte uns Barry dichtgefolgt von Hel-

ge. Die Reihenfolge sollte sich bis zum Ende 

des Laufs nicht mehr verändern. Circa 2 Km vor 

dem Ziel hörte wir Uwe hinter uns. Da er genü-

gend Puffer vor und hinter sich hatte, konnten 

wir einen kleinen Plausch halten. Irgendwann 
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waren wir ihm dann aber doch zu entspannt und er hat sich die Bron-

zemedaille gesichert. Platz 4 und 5 belegten Iris und Patrick, sie konnten 

uns zwar nicht mehr einholen, waren aber insgesamt schneller. Dank 

der hervorragenden Organisation konnten wir im SV Probsteierhagen 

duschen. Ein Teil der Läufer entfernte die Bänder, dieser Aufwand sollte 

im nächsten Jahr durch deutlich mehr Teilnehmer gewürdigt werden.  

In den Umkleidekabinen bin ich auf den Strafenkatalog des SVP gesto-

ßen. Dieser sollte nicht unerwähnt bleiben. Vielleicht eine Anregung für 

unsere Ruderordnung? Hier ein Auszug: 

Nicht rechtzeitige Abmeldung an Trainingstagen (1 Std. vorher) € 5,- 

Nicht rechtzeitige Abmeldung an Spieltagen (3 Std. vorher)  € 10,- 

Zu spätes Erscheinen  € 2,- 

Handy während Besprechung € 2,- 

Rauchen / Alkohol im Trikot € 5,- 

Das mit dem Rauchen geht ok, das letzte ist auf Regatten vielleicht 

nicht ganz so durchsetzbar. 

Jörk „Chimpy“ Schüßler  

Dank an die Spender 

Der Vorstand bedankt sich ganz herzlich bei den Spendern für die 
reichhaltigen wertvollen bzw. interessanten  Gaben für die Gewin-
ner der unterschiedlichen Wettbewerbe: im Kegeln, Dart und Kno-
beln. 

 Fritz Castagne 

 EKRC 

 Frank Engler 

 Claus Heinrich  

 Heinz Kröhnke 

 Marc Lorenz 

 Jens Paustian 

 Christian  Prey 

 Harald Schulz 

 Jörk (Chimpy) Schüssler 

Ein besonderer Dank auch den Ruderinnen und Ruderern, die die 

Durchführung der Wettbewerbe erst ermöglichten. 
Frank Engler 
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Neue Mitglieder 

Auch über den Winter konnten wir noch einmal einige neue Gesichter 
in unseren Booten und Fitnessräumen begrüßen: 

Marie-Catherine Arnold                          David Haackert Niklas Habermann  

Fynn Olaf Jagemast  Maximilian Melle                                   Marco Hirt                                              

Florian Pascal Rahlfs                              Lasse Boer                                              Dr. Thomas Lange                                 

Sebastian Diekhöner                              Paul Koehler                                            

Willkommen im Club und viel Spaß beim Rudern!  

Spenden 

Unser Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, die uns auch in diesem 

Jahr mit ihren großzügigen Zuwendungen in allen Bereichen unseres 

Rudersportes tatkräftig unterstützt haben. 

Ohne Ihr Engagement wäre vieles im Club nicht realisierbar. 

Der Dank gilt auch allen Inserenten in dieser Clubmitteilung, die uns 

schon viele Jahre die Treue halten und dieses hervorragende Kommuni-

kationsmittel in dieser Form erst ermöglichen. 

Bis Redaktionsschluss erhielten wir Spenden von  

Bernd Klose Dieter Leptien Alfred Eberhardt 

Hauke Bartram Dr. Johannes Berg Reisebüro Kronshagen 

Christina Dunsing Helga Puschendorff  Karlheinz Schmidt- Röpke 

Ch. und D. Scharff Christian Prey Gaby und Harald Schulz 

Heinz Kröncke Uwe Johannsen Hans Rudolf Schröder 

Dr. Matthias Böhm Silke Franssen  Claudia Heide 

Andreas Jenisch Judith Siegrist Dr. Frank Hornberger 

Hednrik Terheyden Dirk Heitmann Dr. Hans Andreas Friese 

Imke Wiegman Dr. Markus Leithäuser Christiane Schulz-Sievert 

Tanja Burdisnki Wagner Hausverkauf Hans-Werner u Susanne Kühl 

Jasmin Löbel Thies Franssen Michael u Claudia Diercks 

Prof. Dr. Hartmut und Renate Grassl Klaus Peter u Bärbel Franssen 

sowie unseren Sponsoren J.P. Sauer Kompressoren, Eisen Jäger, Ford 

Paulsen&Thoms und Lorenz Sanitär&Elektro. 

Allen Spendern einen herzlichen Dank! 
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CLUB-KLEIDUNG 
in den original EKRC-Clubfarben 

Ruderhemd, ½ Arm €  38,-- Ansteckbrosche €  3,-- 
Ruderhemd, Träger €  48,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz €  34,-- EKRC-Krawatte € 20,-- 
Ruderhose, lang €  44,-- EKRC-Schleife € 20,-- 
Ruderhemd, lang, blau €  31,-- EKRC-Halstuch  € 20,-- 
EKRC-Einteiler  €  79,-- EKRC-Aufkleber €  2,-- 
Regenjacke € 109,-- EKRC-Mütze blau (Winter) € 18,-- 
Regenhose €  55,-- EKRC-Mütze weiß (Sommer) € 18,-- 
Ruder-Weste €  78,-- EKRC-Pullover € 50,-- 

EKRC-Sweatshirt €  39,-- Tischflagge € 20,-- 
Polohemd, blau €  28,--   

Die Clubkleidung ist in allen gängigen Größen erhältlich im Internet: 

www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung 

oder bei: Bernd Klose, Siggi Schürmann (Telefonnummern hinten im Heft)  

E-Mail: clubkleidung@ekrc.de 

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung! 

 

  

mailto:clubkleidung@ekrc.de


 

 

25 

Freizeitsport 

Der Harz – immer eine Reise wert 

Wiebke hat wirklich ein goldenes Händ-

chen bei der Terminwahl. Auch dieses 

Mal hat sie wieder das Wochenende 

erwischt: Super Schnee, bestes Wetter. 

Leider war die Gruppe, nicht zuletzt ver-

letzungsbedingt, sehr überschaubar. 

Dabei waren Jan, Jürgen, Thomas, Son-

ja und Karen (als Gast). Dieses Jahr 

kommen wir noch einmal gut weg und 

brauchen keine Stonierungsgebühr be-

zahlen.  

Dank an Wiebke für die Organisation. Gerne bin ich 2018 wieder dabei. 

Wir alle würden nächstes Jahr gerne wieder in einer größeren Gruppe in 

den Harz reisen. Ihr seht, es lohnt sich. Meldet Euch rechtzeitig bei 

Wiebke und los geht’s! 

Jan Gruber 
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Wille ohne Kraft im Harz 
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Felix Eckel 

Frank Engler
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Bericht der Jugendvorsitzenden über 2016 

Ein weiteres Jahr ist vergangen und wie in jedem Jahr hat sich die Ju-

gendabteilung des EKRC weiterentwickelt und trotzdem Traditionen 

beibehalten. 

Angefangen hat unser Ruderjahr 2016 mit dem Ergo-Cup in Lübeck bei 

dem wir mit vielen Sportlern und den entsprechenden Siegen überzeu-

gen konnten. Ebenfalls die Jüngeren konnten im Wintercamp in Kap-

peln ihr Talent unter Beweis stellen und neue Freunde im SH-Team tref-

fen. 

Zur Freude aller ist im letzten Jahr die Kinder-Trainingsgruppe (10-13 Jah-

re) weiter gewachsen und mit unterschiedlichen spielerischen Trainings-

formen haben wir begonnen alle auf die weiteren Rudersaison vorzube-

reiten z.B. mit Rückenstärkungen und ersten Erfahrungen im Riemenbe-

cken. 

Nach dem lang ersehnten Anrudern im Frühling wurden von vielen Ju-

gendgruppen wieder fröhliche Rudertouren auf dem Wasser genossen 

und bald hatten wir wieder den Sommer mit diversen Grill- und Bade-

abenden zurück.  

Nachdem auch die Kieler Woche soweit überstanden wurde und der 

Jugendraum im Großen und Ganzen heil geblieben ist, waren bereits 

Ferien und das alljährliche Highlight von uns, das Abenteuer der Som-

mer-Wanderfahrt ging los. So ist also eine bunte Gruppe der Jugend in 

der Mitte der Sommerferien von Bratislava nach Budapest gerudert. Die 

wie immer spontane Planung ist geglückt und alle hatten eine Menge 

Spaß das gemeinsame Ziel, nach Budapest hineinzurudern, zu erreichen 

und einige Zeit die Stadt zu erkunden. 

Zudem haben dieses Jahr eine Gruppe Meeressäuger eine Menge 

Aufmerksamkeit von uns bekommen, denn das Schwimmen am Steg 

oder Rudern mit den Delfinen in unserer schönen Förde stand bei vielen 

Jugendlichen im Spätsommer hoch im Kurs. 

Nach einer außerordentlichen Jugendversammlung hat Christian-Al-

brecht den Platz als Jugendvorsitzenden an mich abgegeben und 

Marvin ist nach jahrelangem Engagement stellvertretender Jugendvor-

sitzende geworden. 

Wie jedes Jahr waren wir auch 2016 wieder Wasserski in Süsel fahren, 

wobei die erfahrenden Profis den Quereinsteigern viele hilfreiche Tipps 

geben konnten, damit man einige Bahnen hintereinander bezwingen 

konnte.  

Nachdem wir nach dem Abrudern unsere Aktivitäten wieder nach drin-

nen verlagern mussten, veranstalteten wir unseren traditionellen Film-
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abend im Kraftraum, bei dem bis in die Morgenstunden ein Film nach 

dem anderen geschaut wurde. 

Last but definitely not least fand im November unser heißgeliebtes Pell-

kartoffelessen statt bei dem sich die Ehemaligen sehr gerne mit den 

noch aktiven Jugendmitgliedern über die letzte Saison austauschen 

und wir den Geschichten der alten Herren lauschen können.  

Besonders hat mich gefreut, dass wir das Projekt Adventsrudern an je-

dem Adventssonntag auch dieses Jahr wieder ermöglicht haben, wel-

ches wir letztes Jahr ins Leben gerufen haben. 

Ehe man sich versieht ist das Jahr vorüber, ein Jahr voller Freude und 

hoffentlich vielen Ruderkilometern. 

Ich möchte im Namen der gesamten EKRC-Jugend allen danken, die 

es uns jedes Jahr wieder ermöglichen eine Gruppe wie die Jugendab-

teilung aufrecht zu erhalten und uns in all unseren Ideen unterstützen - 

ohne die Hilfe und Spenden von euch könnten wir vieles nicht in die Tat 

umsetzen! 

Schließlich möchte ich diesen Abschlussbericht auch nutzen um mich 

selbst zu bedanken und zu verabschieden, denn ich werde leider An-

fang März mein Amt als Jugendvorsitzende schon wieder abgeben 

müssen, da ich im Sommer studienbedingt nach Hamburg ziehen wer-

de. Den Job als Trainerin der Kindergruppe musste ich bereits aus zeitli-

chen Gründen abgeben. Ich bin als eine der jüngsten in die EKRC-

Jugend gekommen, wurde direkt von allen lieb aufgenommen und 

habe in dieser Gemeinschaft viele schöne und prägende Erlebnisse 

machen dürfen bis ich schließlich selbst zu einer der alten Hasen gehört 

habe. 

Vom Leistungssport über jahrelange Aufgaben im Jugendvorstand bis 

zum Kindertraining bin ich etwas herumgekommen und habe dabei so 

viel gelernt, das könnte ich nicht in Worte fassen. Danke für alles was ich 

bisher alles Tolles, Lustiges und Verrücktes mit euch erleben durfte und 

hoffentlich kommt noch vieles mehr hinzu! 

Bis dahin wünsche ich allen für die Saison 2017 immer eine Handbreit 

Wasser unter dem Kiel! 

Leonie Haass 
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Regatten 

 

Das Concept2 Team Germany in Boston 
mit Melvin (3. vl.) 

Internationaler Spitzenplatz für Melvin Müller-Ruchholtz 

Platz vier auf der Ergometer-Weltmeisterschaft in Boston 

Etwa 25 Zuschauer erlebten das Rennen unseres jungen Sportlers auf 

der Ergometer-Weltmeisterschaft in Boston (USA) live im Kraftraum. Vom 

Start weg ging Melvin in Führung und fuhr sehr konstant bis über die 

1000m-Marke. Alles sah nach einer Medaille für unseren Sportler aus. 

Doch dann der Schock: Melvin musste zunächst einen amerikanischen 

Sportler, der 1500m knapp hinter ihm gelegen hatte passieren lassen. 

Ihm folgte wenig später ein weiterer Sportler und auf den letzten 150m 

auch noch ein dritter Sportler! Was war passiert? 

So richtig fit hatte Melvin sich schon im Vorfeld nach der Anreise nicht 

gefühlt. Ob Jet Lag, Aufregung oder eine Krankheit? Jedenfalls verlor 

Melvin in den Tagen vor dem Wettkampf an Gewicht, auch die leichten 

Trainingseinheiten liefen, anders als von zu Hause gewohnt, zäh. Und so 

fehlten einfach die Reserven, das harte Rennen bis zum Ende in ge-

wohnter Form durchzustehen. 

Melvin hatte versucht über den 

Kampf ins Rennen zu finden und 

fuhr wie geplant das Rennen an. 

Daher die lange Führung, doch 

der Rhythmus, der eine Leichtigkeit 

in der Belastung erzeugt, ließ sich 

einfach nicht herstellen. Der un-

vermeidliche Einbruch auf den 

letzten 500m zeugen von der 

enormen Anstrengung und dem 

Kampfeswillen, den Melvin auf den 

ersten 1500m aufbringen musste. 

Am Ende war es eben nicht die 

erhoffte persönliche Bestzeit. Eben diese wäre aber nötig gewesen, um 

in den Medaillenränge zu fahren. Eine Bestzeit kann man erhoffen, aber 

nicht erwarten. Unter dem Strich bleibt also ein ganz realistischer und 

damit hervorragender 4. Platz in Boston, immerhin auf einer Weltmeister-

schaft! 

Nun freuen wir uns auf die kommende Wassersaison, in der Melvin ver-

suchen wird einen Platz in der Nationalmannschaft für die anstehende 

Junioren-WM in Trakai (LIT) zu erkämpfen. Mit den Erfahrungen der ab-

solvierten Ergometer-WM im Rücken kann er relativ selbstsicher in die 

Vorbereitung gehen. 

Hauke Bartram 
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Regatten 
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Termine 
 

Die Winterwoche 2016/17 

  



 

34 

Termine 

EKRC-Terminkalender  

30.03. 19:00 Mitgliederversammlung 

02.04. 11:00 Anrudern der Kieler Rudervereine, Treffen 10:00 Bootshaus 

25.04.-18.05. 1. Anfängerkurs, acht Termine jeweils Die+Do 18:00 

21.06. 20:00 Stadtachter zur Kieler Woche 

26.06.-20.07. 2. Anfängerkurs, acht Termine jeweils Die+Do 18:00 

15.07. Rudern gegen Krebs 

02.09. Sommerfest 

29.10. 11:00 Abrudern, Treffen 10:00 Bootshaus 

25.11. Pellkartoffelessen 

Regattakalender 2017  

19.03. CH-Zürich-Thalwil, Achter-Langstrecke 

26.03. Vesta Veterans' Head of the River Race, GB-London 

21.-23.04. Deutsches Meisterschaftsrudern Kleinboot, Krefeld 

 Leistungsüberprüfung JM A und JF A, Krefeld 

22.04. Langstrecke Bergedorf 

29.-30.04. Regatta Lübeck 

05.-07.05. Weltcup I, Belgrad, SLO 

06.-07.05. Große Bremer Ruder Regatta 

12.-14.05. Internationale Hügelregatta, Essen 

20.-21.05. Kölner Junioren Regatta 

 Regatta Otterndorf 

 U19 Regatta, Krefeld 

03.-04.06. Internationale DRV-Juniorenregatta, Hamburg 

10.-11.06. DRV-Masters Championat, Werder, Havel 

 Internationale Regatta Ratzeburg 

 Regatta Hadersleben 

16.-18.06. Weltcup II, Poznan, POL 

22.-25.06. Deutsche Jahrgangsmeisterschaften U17, U19, U23 

15.07. 8. Benefizregatta Rudern gegen Krebs, Kiel 

19.-23.07. U23 World Rowing Championships 

02.-06.08. Junioren WM, Trakai, LTU 

02.-03.09. 78. Ruderregatta Leer 

06.-10.09. World Rowing Masters Regatta, Bred, SLO 

23.09. 99. Dr. Asmus Regatta, Kiel 

23.9.-1.10. World Rowing Championships, Sarasota, USA 

23.-24.09. Norddeutsche Meisterschaften, Hamburg 

01.10. 16. Rund um den Wannsee, Langstrecke, Berlin 

07.10. 88. Quer durch Berlin, Langstrecke, Berlin 

13.-15.10. 104. Deutsche Großbootmeisterschaften, Salzgitter 

 World Rowing Coastal Championships, Thonon-Les-Bains, F 

21.-22.10. 27. Herbstcup, Kettwig 

04.10. 26. FARI Cup, Hamburg 
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Termine 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

 

 

 

 

Hier stehen in der Printausgabe  

die Geburtstage der Mitglieder 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand und Re-
daktion wünschen 
den Geburtstags-
kindern alles Liebe 
und Gute für das 
neue Lebensjahr, und 
immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel! 
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Die Saison 2016 in Zahlen 

 
Ewige Bestenliste seit 1862 

Rang Name Siege  

gesamt 

davon als Zeitraum Bemerkung 

  Jugend Steuer M/F AH von bis  

1 Gaby Schulz 348 26 5 69 248 1981 2016 2,5,6,7,9,11,14,15 

2 Martin Lorenzen 304 36   109 159 1974 2016 4,5,6,7,8,9,10,14,15 

3 Uwe Johannsen 292       292 1969 2015 7,8,15 

4 Frank Roggenbrodt 265       265 1971 2005 7, 10,15 

5 Heinz Kröncke 232       232 1968 2005 7,8,15 

6 Harald Schulz 226 12   62 152 1976 2016 5,6,7,8,9,10,14,15 

7 Jörk Schüßler 169   169     1979 2016 3,5,6,7,9,15 

8 Ulrich Nörtemann 135       135 1979 1993 7,12,15 

9 Siegfried Pohl 130     12 118 1955 1994 2,7 

10 Ingmar Schulz 119 36   20 63 1988 2016 7, 10,14,15 

11 Dieter Leptien 113 74   13 26 1971 2015 3,4,6,7,10,14 

12 Heinz Johannsen 110   110     1973 1991 7 

13 Jürgen Wartenberg 106       106 1959 2001 7 

14 Heike Roggenbrodt 104   4   100 1984 2015 7,13 

15 Jens Paustian 103   1 30 72 1955 2009 2,7,12 

16 Ulf Beck 102       102 2000 2016 7,15 

17 Bernd Klose 93       93 2004 2016 7 

18 Uta Kutz 86 52   34   1982 1988 2,3,5,6,9,15 

19 Bernhard Kaczenski 85       85 1988 2015 7 

20 Dr. Hans Tolk 68 4   23 41 1930 1937   

21 Bernd Vobbe 66 8 23 12 23 1961 1987 3,7 

22 Claudia Mack 65   4 56 5 2006 2016 7,9,11,13 

23 Fritz „Charly“ Sachau 61   61     1923 1937   

24 Wolfgang Raddatz 60     31 29 1955 1978 3 

25 Klaus Mohr 59     9 50 1930 1937   

26 Jörn Morgenroth 58 49   8 1 1986 2008 9,16 

27 Stefan von Weydenberg 58 35   12 11 1974 2016 6, 9 

28 Rolf Kruse 56   56     1937 1960   

28 Klaus Leemhuis 56   56     1963 1980   

30 Rona Schulz 55 49 5 1   2006 2013 3,4,9,13,16 

31 Christian Prey 54 9   45   1956 1962 1, 2, 3, 11 

31 Hans Jürgen Ströh 54       54 1970 1970 7 

31 Franz Gundlach 54     12 42 1938 1967   

34 Eckhart Hilse 53       53 1984 1995   

35 Justus Tolk 51 47   3 1 1986 2008 9,16 

36 Thomas Herrmann 50 25   8 17 1974 2009 6, 12 

37 Sven Wartenberg 49 49       1974 1981   

38 Werner Droege 48   48     1924 1952   

38 Klaus Mauer 48   48     1954 1959   

38 Klaus Mohr 48     10 38 1937 1961   

38 Jörg Baumöller 48 25   23   1962 1968 12 

38 Rolf Zumegen 51       51 1990 2016 7 

43 Fritz Castagne 46     46   1956 1962   

44 Bernd Gördes 45 4   41   1962 1976 2, 9 

45 Kjell Schlichter 44 41   2 1 1986 2008 3,16 

46 Hartwig Schulz 43 34   9   1977 1981 3, 5 ,6 ,9 

47 Dr. Kurt Neumann 41 11     30 1930 1980   

47 Dr. Friedemann Berg 41 39     2 1986 2008 16 

49 Alexander Waap 40 38   1 1 1986 2008 16 

49 Kim Dibbern 40   40     1986 1995 16 

51 Werner Marx 39     20 19 1930 1960   
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Die Saison 2016 in Zahlen 
 
Rang Name Siege  

gesamt 

davon als Zeitraum Bemerkung 

  Jugend Steuer M/F AH von bis  

51 Herbert Holste 39 2   19 18 1930 1960   

53 Volker Schöer 38 37   1   1986 1991 16 

54 Karl Storjohann 37     37   1888 1919   

54 Martin Roggenbrodt 37 35   2   1987 1993 16 

56 Christian Schanze 36 13   22 1 1982 1993 10,12 

57 Jochen Hansen 35       35 1963 1980   

58 Klaus Bartuschek 34       34 1963 1980   

58 Klaus Krienke 34       34 1971 1981 7 

60 Peter Albertsen 33 13   20   1955 1959   

60 Hans Rudolf Schröder 33       33 1963 2012 7 

60 Sönke Ossmann 33 28   5   1992 1996 10,12,15 

63 Jochen Liebe 32   32     1961 1964   

63 Peter Paustian 32 6   26   1957 1962 1,2,3 

63 Marion Härtel 32 32       1983 1985   

63 Sibylle Graßl 32 31   1   1983 1986   

67 Konrad Feldmann 31       31 1963 1980   

68 Dr. Arthur Schütz 29     29   1890 1898   

68 Gustav Reimers 29     24 5 1918 1953   

68 Henning Hardell 29 29       2010 2013 10,15 

71 Paul Völcker 28     10 18 1948 1961   

71 Niels Kowalzig  28 28       1987 1991   

73 Fritz Bardenhewer 27     27   1923 1927   

73 Ingo Scholz 27     27   1963 1973 2,9 

75 Torsten Bekendorf 26     26   1985 1987   

75 Martin Languth 26 26       1974 1980   

77 R. Bremer 25     25   1890 1898   

78 W. Franck 24   24     1894 1914   

78 Ariane Schulz 24       24 2004 2007 7,15 

80 Richard Mißfeldt 23 11   12   1928 1960   

80 Walter Korbach 23     23   1942 1961   

80 Werner Ehrich 23 1   21 1 1946 1965   

83 Ulf Schröder 22     22   1984 1988   

83 Waldemar Richter 22     22   1933 1935   

83 Jan Kosmol 22 22       1989 1991   

86 Wolfgang Ahlers 21   21     1938 1954   

86 Ernst Ludwig Stoffers 21     21   1927 1947   

86 Wilken von Behr 21     18 3 1986 1990 7, 10 

89 Leonie Haass 21 21       2011 2016 13 

89 Jochen Frisch 20 20       1992 1993 12 

89 Ernst Weber 20 5   15   1929 1936   

89 Paul Jacobsen 20 19     1 1899 1920   

93 Heinz Ketelsen 20     13 7 1948 1972   

93 Albert Loes 19     18 1 1929 1950   

95 Dr. Gunnar Meyer 19       19 2006 2016 7 

96 Gaby Schulz 348 26 5 69 248 1981 2016 2,5,6,7,9,11,14,15 

96 Martin Lorenzen 304 36   109 159 1974 2016 4,5,6,7,8,9,10,14,15 

96 Uwe Johannsen 292       292 1969 2015 7,8,15 

1) Weltmeister  7) AH- Championats Sieger 13) Sieger Stadtachter 

2) Deutscher Meister  8) Sieger Master Games 14) Clubmeister im Zweier ohne 

3) Deutscher JM/U17 Meister  9) Mitglied Nationalmannschaft 15) Dr. Mordhorst Gedächtnispreisträger 

4) Juniorenweltmeister  10) Clubmeister im Einer 16) Werner Droege Gedächtnispreis 

5) Eichkranzsieger (DM U23) 11) Sieger Rotseeregatta Luzern  

6) Norddeutscher Meister 12) Sieger Karl Storjohann Lauf  
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Die Saison 2016 in Zahlen 

 

0

100

200

300

400

500

600

700

1
9

3
7

1
9

4
7

1
9

4
8

1
9

5
3

1
9

6
9

1
9

7
2

1
9

8
5

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

Mitglieder 

Mitglieder

Die Erfolge der Saison 2016 

Auf 23 Regatten haben 72 Ruderer/innen bei 180 Starts insgesamt 80 

Siege errungen. Am erfolgreichsten waren: 

Ulf Beck 23 Janine Howe 6 

Gaby Schulz 13 Nele Kiesel 6 

Simon Kempf 9 Bernd Klose 5 

Melvin Müller-Ruchholz 9 Finja Rothhardt 5 

Die gesamte Liste und jede Menge weitere Statistiken, von Grommeck 

akribisch geführt, findet Ihr auf unserer Homepage. Einstieg über das 

Menü EKRC  Erfolge und Regattasiege. 

Mitgliederzahlen vor neuem Rekord 

Im Zuge seines letzten Jahresrückblicks (siehe Seite 12) hat Siggi noch 

einmal in seinen Unterlagen geblättert und die Entwicklung der Mitglie-

derzahlen in der jüngsten Vergangenheit aus seinen Unterlagen her-

ausgesucht. Da mich das interessierte, habe ich daraufhin im CM-

Archiv noch einige Jahre weiter zurückgeschaut und seine Zahlen mit 

älteren Daten ergänzt. Das Ergebnis ist beeindruckend: 

Mit knapp 400 Mitgliedern sind wir zwar noch nicht dabei, an die Hoch-

zeiten der 60er und 70er Jahre anzuknüpfen. Es zeigt sich jedoch, dass 

sich seit der Jahrtausendwende die Mitgliederzahlen um über 100 ge-

steigert hat. Entgegen allen aktuellen Trends scheinen wir beim EKRC 

irgendetwas richtig zu machen… 
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Die Saison 2016 in Zahlen 
 

Kilometerstatistik 2016 

Pos Name Km Anz. 

1. Digutsch, Hartmut 6.057 398 

2. Johannsen, Uwe 5.533 357 

3. Lenz, Olaf 2.846 214 

4. Petersen, Dieter 2.575 161 

5. Petersen, Maren 2.538 158 

6. Riecken, Claus 2.458 162 

7. Franz, Volker 2.422 167 

8. Roggenbrodt, Frank 2.355 160 

9. Roggenbrodt, Heike 1.868 147 

10. Puschendorff, Helga 1.858 133 

11. Kröncke, Heinz 1.787 109 

12. Zamponi, Christiane 1.773 111 

13. Paustian, Jens 1.677 104 

14. Esselbach, Rolf 1.586 103 

15. Gödtel, Sabine 1.403 106 

16. Jäger, Philipp C. 1.322 82 

17. Zumegen, Ulrike 1.317 111 

18. Pohl, Siegfried 1.290 86 

19. Claviez, Alexander 1.238 94 

20. Suer, Martina 1.224 97 

21. Vobbe, Bernd 1.114 72 

22. Möhlmann, Ulrike 1.107 59 

23. Kähler, Jürgen 1.090 63 

24. Lehmann, Werner 1.076 84 

25. Weidling, Angela 1.058 82 

26. Baumgarten, Uwe 1.029 70 

27. Heinrich, Claus 1.027 77 

28. Jonas, Ulrike 1.014 43 

29. Rabe, Bernd 981 66 

30. Besch, Lutz 963 58 

31. Eckel, Felix 903 72 

32. Böhmer, Michael 866 55 

33. Lorenzen, Sven 861 68 

34. Zumegen, Rolf 841 69 

35. Dunsing, Christina 839 83 

36. Ufermann, Petra 810 59 

37. Hayes, Barry 796 61 

38. Schröder, Thomas 792 62 

39. Hayes, Denis 792 70 

40. Hörcher, Hans-Martin 774 74 

41. Seifert, Wieland 769 50 

42. Weydenberg, Dorit von 768 64 

43. Suhr, Andrea 765 54 

43. Vollert, Hanno 765 42 

Pos Name Km Anz. 

45. Höppner, Claus 749 52 

46. Klose, Bernd 743 61 

47. Beyer, Siegfried 723 53 

48. Stoltenberg, Michael 719 44 

49. Kerscher, Ulrike 682 38 

50. Falk, Armin 677 54 

51. Wartenberg, Hans-Jürgen 605 68 

52. Hellwig, Hjalmar Toste 581 64 

53. Herzog, Lutz 565 49 

54. Hohmann, Hildegard 546 41 

55. Rotter, Ben 541 71 

56. Rothhardt, Finja-Lara 526 54 

57. Howe, Janine 516 49 

58. Wagner, Marvin 515 44 

59. Schikorsky, Bernd 499 39 

60. Rödler, Paul 478 45 

61. Gerschwitz, Andreas 476 41 

62. Jürgens, Barbara 470 47 

63. Kühl, Hans-Werner 467 37 

64. Fritze, Lena 463 41 

65. Pingel, Bernd 459 30 

66. Gruber, Jan 453 44 

67. Böhm, Matthias 444 43 

68. Schröder, Hans-Rudolf 436 37 

69. Weydenberg, Stefan v. 425 36 

70. Vobbe, Frank 421 37 

71. Reimer, Anne 411 34 

72. Plieth, Sebastian 411 29 

73. Lincke, Martin 410 38 

74. Schilling, Julius 408 34 

75. Scholz, Christian 407 13 

76. Vogel, Markus 401 42 

77. Kassbaum, Arne 399 36 

78. Hein-Betz, Brigitte 394 33 

79. Schürmann, Siegfried 380 40 

80. Campe, Christian-Albrecht 378 30 

81. Bartsch, Lennart 376 27 

82. Meyer, Gunnar 371 27 

83. Schultze, Bärbel 366 18 

84. Hellwig, Joris Armin 358 23 

85. Reyna Muniain, Facundo 352 27 

86. Plieth, Johannes 344 24 

87. Digutsch, Harald 342 31 

88. Kiesel, Nele Sofie 340 30 
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Die Saison 2016 in Zahlen 

 Pos Name Km Anz. 

89. Knievel, Dieter 337 15 

90. Blicke, Thomas 335 35 

91. Kaczenski, Bernhard 331 28 

92. Rothhardt, Nils 331 42 

93. Nimmrich, Amke 330 29 

94. Leemhuis, Klaus 329 27 

95. Hayes, Patrick 329 27 

96. Hunold, Ulrike 321 32 

97. Engler, Frank 318 15 

97. Lewark, Maximilian 318 16 

99. Brandt, Karl-Heinrich 316 25 

100. Fuhrmann, Hermann-Adolf 313 13 

101. Lutz, Anja 306 27 

102. Schröder, Julian 299 17 

103. Vankeirsbilck, Christina 297 23 

104. Kunkel, Inga 296 11 

105. Ingwersen, Paul 284 16 

105. Schmiedek, Dagmar 284 27 

107. Kleeberg, Jürgen 281 23 

108. Rein, Margot 280 21 

109. Deltz, Eberhard 277 22 

110. Witte, Claudia 275 27 

111. Kirchner, Marc 269 14 

112. Benthin, Jens 265 12 

113. Clausner-Landerer, Katja 263 24 

114. Schultz-Heitmann, Margret 257 20 

115. Besch, Tilman 254 15 

116. Prey, Christian 245 8 

117. Hölken, Helge 241 20 

118. Marschke, Ingo 238 23 

119. Krenz, Jörg 237 21 

120. Heier, Inga 236 23 

121. Leptien, Dieter 233 20 

122. Coy, Jürgen 228 19 

122. Coy, Regine 228 21 

124. Thom, Philipp 226 20 

125. Ebruy, Sonja 225 15 

126. Friese, Hans Andreas 221 9 

126. Schrader, Fabian 221 18 

126. Schulz, Ingmar 221 19 

129. Steffens, Jörg 217 17 

130. Schulz, Gaby 212 18 

131. Krebs, Dagmar 209 17 

132. Kirchheim, Silke 206 20 

133. Horstmeyer, Nils 203 20 

134. Eberhardt, Alfred 201 16 

Pos Name Km Anz. 

135. Schwark, Dieter 197 6 

136. Schröder, Susann 197 19 

137. Hesemann, Juliane 195 21 

138. Rock, Lasse 192 15 

139. Heukrodt, Lena 171 16 

140. Poster, Alexandra 168 20 

141. Castagne, Fritz 162 2 

142. Klein, Regina 161 21 

143. Röbisch, Volker 159 15 

144. Herrmann, Thomas 158 13 

145. Schlüter, Anni 157 14 

145. Schultz, Sigmar 157 12 

147. Dahl, Timo 156 13 

148. Lauter, Stefan 155 17 

149. Spieth, Malte 152 14 

150. Digutsch, Dr. Gunnar 149 10 

150. Eggert, Hanne 149 18 

152. Kindermann, Maren 147 14 

152. Leuth, Wilfried 147 11 

152. Stolzenberg, Matti 147 10 

155. Kock, Christoph 146 12 

156. Heidelmann, Christin 138 12 

157. Lange, Andrea 135 12 

157. Radestock, Anton Fredrik 135 9 

159. Bachmann, Alexandra 131 10 

160. Behrens, Dirk Harry 126 10 

161. Benthin, Niels 125 10 

161. Wree, Christoph 125 16 

163. Baumgarten, Wiebke 122 11 

164. Schael, Andrea 114 12 

165. Kutz, Uta 106 10 

166. Haass, Leonie 103 15 

167. Gemind, Julian 100 17 

168. Brüning, Andrea 100 12 

168. Grunert, Bernd 100 8 

170. Grafe, Jakob 99 7 

171. Nakielski, Hanna Sophie 94 15 

172. Hölken, Iris 93 8 

173. Labusga, Hans 90 14 

174. Ensenbach, Kai 89 7 

175. Brügmann, Pia 88 10 

176. Berg, Friedemann 87 4 

177. Bartram, Hauke 86 7 

178. Voß, Silke 84 8 

179. Lorenzen, Martin 81 7 

180. Korn-Odenthal, Stephanie 79 8 
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Mannschaften

Boote

Bootsstatistik 2016 

Pos Name Km Fahrten 

1. Hans Tolk 3538 km 268 

2. Kurt Neumann 3175 km 264 

3. Adler 2965 km 234 

4. Muskelkater 2629 km 195 

5. Union 1800 km 139 

6. Kiellinie 1720 km 103 

7. Flotter Dreier 1428 km 115 

8. Schwentine 1415 km 121 

9. Wassertaxi 1380 km 118 

10. Käpt'n Blaubär 1250 km 121 

11. Störtebeker 1065 km 100 

12. Hein 904 km 88 

13. Hallo Hallo 840 km 66 

14. Schulensee 806 km 48 

15. Strande 796 km 72 

16. Möltenort 709 km 55 

17. Kieler Tropfen 708 km 51 

18. Förde BarKasse 602 km 50 

19. Hansen Vierer 505 km 38 

20. Klaas 452 km 40 

21. Laboe 411 km 34 

22. Bellevue 353 km 29 

23. Schöne Aussichten 349 km 33 

24. Quattroposti 320 km 26 

25. Pitt 307 km 27 

Pos Name Km Fahrten 

26. Anton Willer 275 km 22 

27. Hörn 269 km 27 

28. Hans Scharrenberg 245 km 22 

29. Kielia 219 km 25 

30. Ludden Stoffers 212 km 22 

31. Jürgen Freiberg II 194 km 24 

32. Bubi 192 km 8 

33. Schimmelreiter 147 km 18 

34. Moravia 113 km 16 

35. Bülk 92 km 7 

36. Rendsburg 90 km 8 

37. Slid'n Hardy 69 km 7 

38. Konni 59 km 8 

39. Jürgen Leptien 49 km 4 

40. Silbermöwe 48 km 8 

41. Tom Kyle 46 km 4 

42. Seeschwalbe 38 km 6 

43. Wilhelm Mohr 37 km 3 

44. Lorinki 36 km 3 

45. Blanker Hans 34 km 5 

46. Uwe 19 km 2 

47. Kiel Express 15 km 1 

48. Jan 11 km 2 

49. Werner Droege 7 km 1 

Im letzten Jahr haben wir einmal wieder kräftig zugelegt und mit 110.170 

Mannschafts- und 32.968 Bootskilometern neue Maßstäbe gesetzt. An 

der Spitze der Boots- wie auch der Mannschaftskilometer hat sich seit 

Jahren nichts geändert. Auch der Abstand zwischen Uwe und Hartmut 

an der Spitze der Liste ist halbwegs unverändert, allerdings gegenüber 

dem Vorjahr um über 1.000 Km weiter nach oben verschoben.  

Ein kleiner historischer Ex-

kurs: Im Jahr 1923 wurden 

gerade einmal 41.524 

Mannschaftskilometer ge-

rudert. An der Spitze der 

Liste stand in jenem Jahr 

Friedrich Landwehr mit ge-

rade 1.256km (gegenüber 

6.057km von Hartmut im 

letzten Jahr). 
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Vorstand / Impressum 

Der Vorstand des EKRC 

nach der Jahreshauptversammlung am 17. März 2016 

Vorsitzender 
Bernd Klose 

Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 

klose@ekrc.de 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-56 10 11 
lorenz@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzender Verwaltung 
Siegfried Schürmann 

Hamburger Landstr.54, 24113 Molfsee 
Tel.: 0431-65 07 05 

schuermann@ekrc.de 

Schatzmeisterin 
Helga Puschendorff  
Tel.: 0431 336592 
puschendorff@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Sport 
Gaby Schulz  

Waffenschmiede 26, 24159 Kiel  
Tel.: 0431-36 37 37 

schulz@ekrc.de 

Ruder- und Trainingswart 
n.n. 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher  

Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 

 hoercher@ekrc.de 

Boots- und Gerätewart 
Christian Prey 
Dahlmannstraße 2, 24103 Kiel 
Tel.: 0431-9828 201 
Fax 0431-9828 202 

Schriftwart 
Jürgen Kähler 

Narvikstraße 18, 24109 Kiel 
Tel.: 0431-52 40 48  

Vergnügungswart 
Frank Engler 
Grunewaldstraße 32, 24111 Kiel 
Tel.: 0431 69 78 37 
engler@ekrc.de 

Vorsitzende Jugendabteilung 
Leonie Haass 

Manrade 34, 24106 Kiel 
Tel.: 0157-38 30 33 42 

leonie@ekrc.de 

Ältestenrat 
Jens Paustian (Vorsitzender) 
Tel.: 0431-69 16 62 
Klaus Bartuschek, Jürgen Duwe 
Claus Heinrich, Bernd Vobbe 
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